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et lam/entabile semper. Øtatus /s gentíur (sic !) et mater

Nemesia / defet. Iniqua o mise/rifatorum sorte pa/rentes
paruula quis rapta / est a<t>q(ue) unica. H(e)u male /r0
mensis post decimum nonu(s) / clausit prop(e)rantiafata.

Optata, dieser Name sei hier in traurigem Gesang

verewigt, ein Name für die Angehörigen lieb und in
Ewigkeit betrauert. Optatus, ihrVater, und ihre Mutter
Nemesia beweinen sie. Ach, ihr armen Eltern, durch
den ungerechten Beschluß des Schicksals wurde sie

euch, klein und das einzige Kind, hinweggerafít, ach

-je, nach zehn Monaten.

Sechs - nach Klinkenberg - vulgäre Hexameter.

Dat.:4.-5.Jh.

Literatur: CIL XIII 8410; Klinkenberg 1906,283; Schmirz

1.995,676ff. Nr.8;Verstegen 270 Nr. B.

Nr.568 | Grabinschrift (weißer Sandstein)
Datenbank ID:475
Inv-Nr.:267 und27B

Galsterer 1975 Nr.425
AO: zumindest 267 nach älterer Angabe in'r Inv.-Buch

verloren

FO: ,,Unbekannt, doch sicher Köln" (Klinkenberg 1902,

165);im Museum schon 1844 (lnv.-Nr.278;

Inv.-Nr. 267 - dte beiden Tèile der Inschriít wurden

gesondert inventarisiert, ohne jede Fundangabe,jedoch

mit denr Eintrag ,,267 feh\t").

Den Manen. Für seine liebe Tochter Libera errichtete
Liberalis, ihrVater (das Grab).

Dat.:um 170-180 (P. Noelke)

Literatur: CIL XIII 8402; Klinkenberg 1.906,293f .;

EspérandieuVIII 6489;Lehner Nr. 867; Faust 1998, 121

Nr. 90; Klinkenbelg, Grabdenkntä\er 1.902,97 Nr.42;

Noelke 2007 ,1.90.

Nr. 564 | Grabinschrift
Datenbank lD:522
Inv-Nr.: 687, verloren

Galsterer 1975 Nr.479
AO: verloren

FO: Köln; Ecke Kattenbug und Unter Sachsenhausen

Nr. 37 (Kölner Adreßbuch 191.4),1913. Gefunden

beinAbbruch des Oppenheimschen Palais und Neubau

Frank und Lehn-rann (Zug.-lnv.).

Maße: 40 crn x 29 cr-r-r (Angaben laut Inv.-Buch)

Fragnent vom linken Rand einer Stele. Im Giebel Blatt-

ornântent.

Scenlobarbo ? - - -l / Lícc[onßf(ilío) - - -] l...lur[- - -]

SCEN barbo

LIC oni,s Í(ùl¡o)

Eine andere - vielleicht ebenfalls in Köln gefun-

dene Inschrift (Nr. 376) - nennt einen Soldaten der

8. Breukerkohorte namens ,,Sassaius Liccai f(ilius)".
Aufgrund der Namensreste der vorliegenden, heute

verlorenen Inschrift, die den bekannten Namen von

Angehörigen der Breukerkohorte ähneln, v. a. wohl
der Buchstabenreste zu Beginn vonZ.2 (,,Liccþ - -]"),
die Bestandteil einer Filiation gewesen sein könnten,

vermutet Alfoldy, der Verstorbene stamme aus dersel-

ben Kohorte wie der Verstorbene von Nr. 376. Die

,,cohors VIII Breucorum" wurde nach der Nieder-
werfung des pannonisch-dalmatischen Außtandes

6-9 n. Chr. aufgestellt. Der Standort derTluppe ist für
die meiste Zeit unbekannt, ein Lager existierte zeit-

weise in Remagen. Auch Spaul verzeichnet die In-
schrift unter der ,,cohorsVIII Breucorum". Sie nennt

nach seiner Deutung den Toten Scenobarbus Liccais

E oder Licconis F Nach Weisgerber 228 sind sowohl

Scenobarbus wie Licco illyrische Namen, was zu dem

Rekrutierungsfeld der Breukerkohorten pâssen würde.

Dat. : vorf avisch (Alfoldy)

Literâtur: CIL KII 1.2062;Alfoldy, Hilßtruppen, 195

Nr. 94; Poppelreuter, Röm.-Gern'r. Korr. b'1.7 , L914,51f .;

Spaul, Cohors'z,327.

Nr. 565 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbank ID:471.

Inv-Nr.:74,412
Gaisterer 1975 Nr.421

AO: Köln RGM
FO: Köln; unbekannt.

Maße:26-31 cm x 29,5-34 cn x 3,5-7 cur

Rechtes Oberteil einer oben halbrunden Stele.Aus vier

Bruchstücken geklebt. Beschädigungen und Brandspuren.

- - - / L - -loLum/[ina]toMam/[ili?]usVege/[...]
mine[...] /5 [- 3-4-]ní[- ca.5-6-] / - - -

... für -us Luminatus (?) hat Mamilius (?)Vege-

Dat.:frühes 1.Jh.

Literatur: Galsterer 1975 Nr. 421.

Nr. 566 | Grabinschrift (Kalkstein)

L)¡tenb¡nk lD:427

Inv.-Nr.: 37,65, verloren

Galsterer 1975 Nr.386

AO: verloren

FO: Köln; Chlodwigplatz, unmittelbar vor dem Severinsto¡

1886. Seit 1,937 in Köln, vorher Bonn, BPM 4529.

Maße: 17 crn x 30 cm x B cm

Allseitig abgebrochenes Bruchstück einer Platte.

l-,-lilt---l / [--]aFirm[---] / t---lLupula
p(osuít ?)

I, l
- - - Lupula setzte (den Grabstein ?)

Der Zustand der Kalksteintafel ist zu fragmentarisch,
als daß man sie sinnvoll ergànzen könnte. Lediglich
eine hohe'Wahrscheinlichkeit, daß es sich um eine
Grabinschrift handelt, 1äßt sich festhalten.

Literatur: CIL XIII 8380; Klinkenberg 1906, 324;Lehner
Nr.877.

Nr. 567 | Grabinschrifr (Kalkstein)
l)atenbank ID:541
Inv.-Nr-.:-
Galsterer 1975 Nr.49B
AO: Köln, St. Gereon
FO: Köln; auf den-rVorplatz von St. Gereon, im Bereich
des spätantiken Atriums, 1 821 . ,,Man fand da auch
verschiedene Sarkophagen[!], und Denkmã1eq wovon [...]
die Inschriften folgen., (Anonymu$.
Maße:48 cm x 4g,5 cn-r

Platte. LJnten abgebrochen

. FIR

Optate ic nomat sígna/tum carmin.e tristi / nomen dulce suis


